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Risiko einer Energiemangellage 
Winter 2023 - 2024

INFORMATIONEN FÜR DIE 
BEVÖLKERUNG (Dokument zur Aufbewahrung)







ZUR ERINNERUNG (vor den Versand zu löschen): Die Walliser Bevölkerung soll auf koordinierte Weise gewarnt werden. Die Gemeinden werden daher aufgefordert, die offiziellen Mitteilungen des Bundes und des Kantons abzuwarten, bevor sie alle Haushalte informieren (die Mitteilungen werden je nach Entwicklung der Situation erstellt). Die Gemeinde kann diese Kommunikation auf Wunsch jedoch vorausplanen (Inhalt und Gestaltung anpassen sowie rechtzeitig drucken).





Liebe Einwohnerinnen und Einwohner
Das zweite Jahr in Folge scheint eine Energiekrise vor der Tür zu stehen. Niemand kann vorhersagen, ob und wann sie eintritt – zu viele Faktoren spielen dabei eine Rolle. Gleichwohl ist es die Pflicht der Behörden und der Bevölkerung, sich so gut wie möglich darauf vorzubereiten.
Ein längerer Ausfall der Stromversorgung ist eine ernsthafte Bedrohung und hätte schwerwiegende Folgen für Gesellschaft und Wirtschaft in unserem Land. Die Behörden bereiten sich aktiv darauf vor, und wir empfehlen auch der Bevölkerung, sich für diesen Fall zu wappnen. In diesem Dokument finden Sie verschiedene Erklärungen, um die Situation besser zu verstehen, sowie praktische Empfehlungen, die Sie vor und während der Krise befolgen sollten. Am Ende der Broschüre finden Sie ausserdem weitere Links, um sich mit dem Thema eingehender auseinanderzusetzen.
Wir versichern Ihnen, dass die Behörden alles tun, um sich auf ein solches Ereignis vorzubereiten. Sie rufen auch die Bevölkerung dazu auf, alle notwendigen Massnahmen zu ergreifen, um für den Ernstfall gerüstet zu sein. Gehen wir zudem sparsam mit unserer Energie um: Jede Kilowattstunde zählt!
Viel Spass bei der Lektüre


[Unterschrift Präsident:in]	[Unterschrift Sekretär:in]
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Description générée automatiquement]Was macht Ihre Gemeinde?
Die Sicherheit und die Versorgung mit Elektrizität gehören zu den Pflichten der Gemeinde gegenüber ihrer Bevölkerung. Um sich auf eine mögliche Energiekrise vorzubereiten, haben die Gemeinde und ihr Führungsstab aktiv an einem Plan zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten (PAG) gearbeitet. Damit sind die Behörden in der Lage, die Aufrechterhaltung ihrer kritischen Infrastrukturen, ein aktives Krisenmanagement, die Bereitstellung eines Notfalltreffpunkts (NTP) und die frühzeitige Bekanntgabe von Terminen für Abschaltungen (siehe Definition unten) zu gewährleisten. Trotzdem werden einige Dienste nicht oder nur schwer zugänglich sein. Die Bevölkerung ist daher aufgerufen, in diesem Fall Geduld, Verständnis und Solidarität zu zeigen. 








WAS SIND DIE AUSWIRKUNGEN AUF MEINEN ALLTAG?
Könnte es im Wallis zu einer Energieknappheit kommen?
JA! Diese Situation liegt nicht mehr im Bereich des Unmöglichen. Mehrere Faktoren verschärfen derzeit die Energiesituation (geringer Füllstand der Staudämme, instabiler internationaler Gasmarkt, steigender Ölpreis, Wartung von Kernkraftwerken in unseren Nachbarländern, hoher Verbrauch usw.). Allerdings kann niemand mit Sicherheit vorhersagen, ob ein solches Szenario auch tatsächlich eintreten wird. Für eine genaue Vorhersage gibt es zu viele verschiedene Faktoren (Situation der Energieproduzenten, Finanzmärkte, Temperaturen, Geopolitik etc.).
Würde sich eine Energiemangellage auf meinen Alltag auswirken?
JA! Wenn es zu einer Energiemangellage kommt, könnte dies u. a. bedeuten, dass es unmöglich ist, zu tanken, elektronische Zahlungen zu tätigen oder Geld abzuheben, zu telefonieren, auf das Internet zuzugreifen, den Lift zu benutzen, Ampeln oder Pumpen für die Trinkwasserversorgung zu betreiben etc. Angesichts dieser potenziellen Auswirkungen muss sich die Bevölkerung also auch logistisch und psychologisch auf das schlimmstmögliche Szenario vorbereiten.
DEFINITIONEN & VERHALTENSREGELN
DEFINITIONEN: Der Bund hat die Organisation für Stromversorgung in Ausserordentlichen Lagen (OSTRAL) zur Bewältigung dieser besonderen Situation aufgebaut. Im Falle eines Versorgungsproblems kann der Bundesrat daher Massnahmen wie z.B. Abschaltungen anordnen. Wenn diese Basismassnahmen nicht ausreichen, besteht die Wahrscheinlichkeit eines Blackouts, der zu langanhaltenden Stromausfällen führt.
Abschaltungen
Blackout
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Description générée automatiquement][image: Une image contenant symbole, logo, Graphique, Police

Description générée automatiquement]Wenn es zu Versorgungsengpässen kommt, können Abschaltungen angeordnet werden. Dabei handelt es sich etwa vierstündige, vorhersehbare Unterbrechungen in bestimmten Sektoren. Alle wären dadurch zyklisch, aber antizipierbar betroffen.

In diesem Fall versagt das Gesamtnetz und kann keine Elektrizität mehr liefern. 
Eine funktionierende Wiederinbetriebnahme könnte mehrere (3 bis 10) Tage dauern. Dieses Ereignis ist mittelfristig nicht vorhersehbar.






VERHALTEN: Im Falle einer ABSCHALTUNG werden die Behörden Ihnen dies mehrere Tage im Voraus mitteilen, wenn die gängigen Kommunikationsmittel noch funktionieren (Website der Gemeinde, traditionelle Medien etc.). In diesem Fall gilt Folgendes:
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Description générée automatiquement]Bleiben Sie ruhig! Der Stromausfall dauert lediglich einige Stunden;
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Description générée automatiquement]Trennen Sie sensible Geräte vom Netz, um Schäden beim Wiedereinschalten zu vermeiden;
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Description générée automatiquement]Erkennen und unterstützen Sie bedürftige oder gefährdete Personen in Ihrer Umgebung;
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Description générée automatiquement]Lassen Sie einen Schalter eingeschaltet, um zu sehen, wenn der Strom wieder verfügbar ist.
Bei einem BLACKOUT sind die folgenden zusätzlichen Massnahmen zu ergreifen:
[image: ]Rufen Sie angesichts des Überraschungsmoments die Mitglieder des Haushalts oder des Betriebs zusammen und beruhigen Sie Personen, die besonders gefährdet sind (z. B. Kinder);
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Description générée automatiquement]Beschränken Sie Aufenthalte im Freien auf das Nötigste;
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Description générée automatiquement]Kontaktieren Sie Rettungskräfte nur in dringenden (medizinischen oder anderen) Notfällen;
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Description générée automatiquement]Schliessen Sie Kühl- und Gefrierschränke, um Lebensmittel möglichst lange aufzubewahren; 
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Description générée automatiquement]Schliessen Sie Fenster und Türen, um die Wärme in mindestens einem Raum zu halten, und sorgen Sie für eine angemessene Belüftung (vor allem bei Holz- oder Gasheizungen);
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Description générée automatiquement]Achten Sie auf Nachrichten, die von den Behörden über Lautsprecher, öffentliche Radiosender (einige senden mit Hilfe von Generatoren weiterhin), von Tür zu Tür etc. verbreitet werden;
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Description générée automatiquement]Im NOTFALL steht Ihnen ein kommunaler Treffpunkt zur Verfügung (siehe NTP unten).

WIE KÖNNEN SIE SICH VORBEREITEN?
Bestimmte Konsumgüter lassen sich bereits vor der Krise erwerben, um die Unannehmlichkeiten einer möglichst gering zu halten. Dazu können gehören (Liste ist nicht abschliessend):
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Description générée automatiquement][image: Une image contenant noir, obscurité
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Description générée automatiquement]

Beleuchtungsmittel mit Ersatzbatterien
Radio mit Ersatzbatterien (einige öffentliche Radiosender werden senden)
Ausreichend Kerzen oder Laternen mit Streichhölzern oder Feuerzeugen
Nicht-elektrischer Kocher mit Brennstoff für die Küche





[image: Une image contenant noir, obscurité

Description générée automatiquement]
+ einige Grundnahrungsmittel wie: mindestens neun Liter Trinkwasser pro Person, haltbare Lebensmittel (Reis, Nudeln, Öl, Salz, Zucker, Trockenfrüchte, UHT-Milch usw.), kleine Apotheke, Bargeld, Tierfutter usw.

NOTFALLTREFFPUNKT(E) (NTP) IN MEINER GEMEINDE
Ein Notfalltreffpunkt (NTP) kann Ihnen wichtige Informationen über die lokale Situation liefern. Darüber hinaus dient der NTP als Drehscheibe, wenn Sie Hilfe benötigen oder umgekehrt selbst in der Lage sind, Hilfe zu leisten. [ Fügen Sie HIER die geografische Karte des/der NTP der Gemeinde ein. Es ist möglich, dass die Gemeinde über mehrere NTP verfügt => dies ist mit Ihrem Grafiker zu klären und bei Bedarf auf einer zusätzlichen Seite darzustellen]

Der NTP unserer Gemeinde befindet sich in [Adresse(n) einfügen]. Dort finden Sie:
· Informationen über die Situation;
· Die Möglichkeit, Hilfe zu kontaktieren;
· Unterstützung in Notfällen.


KOMMUNALE INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN







[ Gemeinde-spezifische Mitteilungen HIER einfügen, einschließlich geplanter öffentlicher Informationsveranstaltungen].










Weitere Informationen => gemäss Gemeindeinfos anzupassen
Per E-MAIL kontaktieren Sie uns unter der Adresse:	energiemangel@Gemeinde.ch

Per TELEFON, kontaktieren Sie uns unter:	027 xxx xx xx	

Oder auf den offiziellen Websites: 	https://www.vs.ch/de/web/sscm/documentation (Verhalten)
	https://www.notfalltreffpunkt.ch/ (NTP) 
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Description générée automatiquement]
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// Mit der Unterstützung der Antenne Région Valais romand, des Vereins Region Oberwallis, des Verbands der Walliser Gemeinden und der HES-SO
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